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unsern untertenigen und getrewen, sie sein geistlich oder 
werltlich, hoch oder nider, bey unsern und des reichs 
hulden, daz sie wider [die] vorgenant bestetigung der­
selben lehen mit nichte tun sollen. Und wer darwider 
tet, der sol in unser und des reichs Ungnade swerlich sein 
verfallen. Mit urkund diz brief versigelt mit unserm 
königlichen insigels.

Der geben ist zu Mayntz nach Christs geburt drey­
zehenhundert und neun und viertzig jar, des negsten 
montags nach sanct Bonifacii tag, in dem dritten jar 
unseres reichs’.


